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1.  Ankommen 
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2. Diskussionsrunde 1: Netzwerk ist für mich  
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3. Diskussionsrunde 2: Netzwerke knüpfen 

 
 

 
 

Teilhabe und Integration 

Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

 Therapeutische Beratung der Schüler könnte durch bessere Bedingungen 
(Raum) verbessert / ausgebaut werden. 

 Gemeinsam für bessere Rahmenbedingungen für Leistung sorgen. 
 Information für ausländische Familien in der Muttersprache. 
 Positive Erfahrungen weitergeben, Netzwerk ausweiten. 

 
Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 Vernetzung – Austausch zwischen Fördervereinen von Grundschulen, 
Erfahrungen weitergeben. 

 Therapeutische Betreuung und Förderung in der Einrichtung (Kiga, Schule) 
 Kurze Wege für das Kind. 
 Austausch zwischen Einrichtungen, die behinderte Kinder betreuen und des 

zuständigen Grundschule.  
 Betreuung am Nachmittag als Familienergänzung (Migrationskinder). 

 
 

 

 
 

Begleitung von Anfang an 

Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

 Idstein Stiftung 
 Tandem 
 Arbeitskreis 
 EB/ Sozialarbeiter 
 Caritas 

 
Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 „Frühe Kindheit“, „Frühe Chancen“ 
 Wie kann ich „Ideen“ der Kooperation finanzieren? 
 Wo/ Wer ist mein Ansprechpartner. 
 Integrationslotsen? 
 Was gibt es wo? 
 Homepage 
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Gesund aufwachsen 

 

Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

 Mehr Helfer bei Aktion z.B. in der Kita 
 Bestehende Kooperation können oft aus Geldmangel nicht weitergeführt 

werden. 
 durch Kooperation mein „Ding“ finden (z.B. Tiere…) 
 Schule – Kita – Eltern: Mehr Austausch, über das, was erwartet wird.  
 Begegnungen ritualisieren. 
 Feste Verantwortlichkeit/ Beständigkeit 
 Zusammenarbeit mit Eltern. 
 Gemeinsame Ziele verfolgen. 
 Auf gesunde Freizeitaktivitäten hinweisen (z. B. Flyer auslegen) 

 

Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 Themen: Ernährung, seelische Gesundheit, Set, Naturerleben, 
Kommunikation, mich kreativ ausdrücken, kreative Angebote, Sinnhaftigkeit, 
Erziehungskompetenz, Mütter-Kind-Projekte, Familien begleiten. 

 
 

 
Leben in der Gemeinschaft 

Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

  
Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 Tagesmütter – Jugendamt z.B. Babysittervermittlung 
 Tagesmütter – Kita 
 Kita – Schule - Jugendamt 
 Mütterzentren 
 Jugendhilfe ab 15 Jahren 
 Netzwerk als Kooperation 
 Kooperationen Senioren – Kinder 
 Kooperation Kiga –Schule (Übergänge) 
 Kooperation zur Erhöhung der Beratungskompetenz 
 Angebote transparent machen (z.B. Flyer) 
 Schnittstelle Eltern – Therapeuten -  Familienhilfe 
 Kompetenz transparent machen (z.B. Therapeutische Hilfen) 
 Neues, Kreatives (z.B. Taunusbühne) 
 Forschungskooperationen 
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Beratung und Hilfen 

 
Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

 Stärkung der Kooperation der professionellen und ehrenamtlichen Angebote. 
 Regelschulen – Förderverein 
 Eine systematische dargestellte Vernetzung kann helfen, sich bekannt zu 

machen  
 Kinderpflege 

 
Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 Mehr Kooperationen mit anderen Vereinen 
 Foren bilden 
 Tandembildungen fördern 

 
 

 
Bildung und Lernen 

Welche bestehenden Kooperationen möchten Sie gerne im Netzwerk 
stärken? 

 Kooperationspartner für die Schulen finden 
 Kooperation Idstein Stiftung - Schulen 
 Präventionsprojekte in Schulen, mit Schülern und Eltern 

 
Welche neuen Kooperationen können Sie sich im Netzwerk vorstellen?  

 Integrationsprojekte stärker mit den Vereinen abstimmen und vernetzen 
 Frühe Hilfen (Eltern von Anfang an begleiten und stärken) 
 Gemeinsame Fortbildungen und Fachtagungen über das Netzwerk anbieten 
 Lokale Vernetzung zwischen KiTa, Schulen, Bildungsträger und Vereinen  
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4. So soll es weiter gehen 

 

VI E L E N  D A N K  AN  A L L E   

T E I L N E H M E R / - I N N E N 
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5. 1  Liste der Organisatoren 

1.  Erich Kästner-Schule Idstein Frau Kocksch 

2.  
Jugend- 
und Familieberatungsstelle  

Herr Wimmer-Kistler 

3.  Kinderschutzbund Untertaunus e.V.  Frau Dietz 

4.  Lebenshilfe Rheingau-Taunus Herr Lorenz-Medick 

5.  Stadtverwaltung Idstein Herr Tuschy 

6.  Stadtverwaltung Idstein Frau Göbel 

7.  Vitos Jugendhilfe Idstein Frau Päthke-Kunkel 

8.  Vitos Jugendhilfe Idstein Herr Hahn 

 

5.  2  Liste der Moderatoren 

1.  
Hochschule Fresenius 
Studiengang Logopädie 

Frau Gumpert 

2.  
Jugend- 
und Familieberatungsstelle  

Herr Wimmer-Kistler 

3.  Kinderschutzbund Untertaunus e.V.  Frau Dietz 

4.  
Kindertagesstätte Sonnenblume/ 
Fachkraft Sprachförderung und 
Integration  

Frau Fischer 

5.  Lebenshilfe Rheingau-Taunus Frau Meyer 

6.  Stadtverwaltung Idstein Herr Tuschy 

7.  Stadtverwaltung Idstein Herr Rinke  

8.  Stadtverwaltung Idstein Frau Göbel 

9.  Vitos Jugendhilfe Idstein Frau Päthke-Kunkel 

10.  Vitos Jugendhilfe Idstein Herr Hahn 
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6. Liste der Teilnehmer/ -innen 

 

1.  AWO „Die Stube“  Frau Esposito  

2.  Ergotherapie Frau Loggen 

3.  ergotherapie breloer  Brigitte Breloer Frau Krause 

4.  Erich Kästner Schule Idstein Frau Ettling 

5.  Erich Kästner Schule Idstein Frau Neid 

6.  Ev. Kindergarten Regenbogen  Frau Streim 

7.  Ev. Kindergarten Regenbogen Frau Reichmann 

8.  Ev. Kindergarten Regenbogen Frau Stele 

9.  Ev. Kindergarten Regenbogen Herr Sahner  

10.  Ev. Kindertagesstätte Himmelszelt Frau Mai 

11.  Feldbergschule Frau Pütz 

12.  Feldbergschule Frau Werner 

13.  Feldbergschule Frau Zerbst 

14.  Feldbergschule Herr Scheurich 

15.  
Feuerwehr Idstein - 
Brandschutzerziehung- 

Herr Grabsch 

16.  Feuerwehr Idstein -Jugendfeuerwehr- Frau Henning 

17.  
Feuerwehr Idstein-Walsdorf 
Kinderfeuerwehr 

Frau Kramer 

18.  
Feuerwehr Idstein-Walsdorf 
Kinderfeuerwehr 

Herr Preußer 

19.  Förderverein Franz-Kade-Schule Herr Hildebrand 

20.  
Förderverein für die Jugend- und 
Beratungsstelle 

Frau Reimers 

21.  Franz-Kade Schule  Frau Brunzel  

22.  Freiwillige Feuerwehr Wörsdorf Herr Schnabel 
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23.  
Frühförder- und Frühberatungsstelle der 
Lebenshilfe e.V. Taunusstein 

Frau Tews 

24.  Geburtshaus Idstein Frau Wacker 

25.  Geburtshaus Idstein Frau Bossong  

26.  Geburtshaus Idstein Frau Galatis 

27.  
Gesundheitsamt des Rheingau-Taunus-
Kreises  

Frau Dr. Heinze 

28.  
Hochschule Fresenius   
Studiengang Ergotherapie 

Frau Scholze  

29.  
Hochschule Fresenius  
Studiengang Ergotherapie 

Frau Scotti 

30.  Idstein Stiftung Herr Pabst 

31.  Idstein Stiftung Herr Schäfer 

32.  Idstein-Stiftung  Herr Schenkel 

33.  IFB e.V. Känguru  Frau Fischer  

34.  IFB e.V. Känguru  Frau Rösinger 

35.  Jugendkunstschule Octopus Frau Müller 

36.  Jugendpflege der Stadt Idstein Frau Scholz 

37.  Katholische Kindertagesstätte „St. Martin“ Frau Randt 

38.  Katholische Kindertagesstätte „St. Martin“ Frau Schankweiler 

39.  Kinder- und Jugendarzt  Herr Dr. Jakobi 

40.  Kindertagespflege Frau Welsch 

41.  Kindertagesstätte Sonnenblume Frau Züchner 

42.  Kindertagesstätte Tabaluga Frau Lenz 

43.  Kindertagesstätte Tabaluga Frau Schönecker 

44.  Kindertagesstätte Zaubergarten Frau Ott 

45.  Kindertagesstätte Zaubergarten 
Frau Kunz 
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46.  
Krankenpflege-Förder-Verein e.V. und 
INES Initiative ElternService 

Frau Klinkau 

47.  
Krankenpflege-Förder-Verein e.V. und 
INES Initiative ElternService 

Frau Schieder 

48.  
Krankenpflege-Förder-Verein e.V. und 
INES Initiative ElternService 

Herr  Baßler 

49.  Magistrat der Stadt Idstein Stadtrat Hölzel 

50.  Magistrat der Stadt Idstein Stadträtin Schall 

51.  Max – Kirmsse - Schule Frau Ackva 

52.  Max – Kirmsse - Schule Frau Sitter-Haid  

53.  Polizei Idstein Frau Deitz 

54.  Praxis für Logopädie Frau Zeuner 

55.  Private Kindertagespflege „Wirbelwind“ Frau Engel 

56.  Psychologischer Psychotherapeut Herr Jetter 

57.  Reit- und Fahrverein Idstein e.V. Frau Volkmann 

58.  RTK Fachdienst  - Jugendhilfe -  Herr Pätzold   

59.  Schulsozialarbeit Limesschule Idstein Frau Hunz 

60.  Sprachraum Idstein Logopädische Praxis Frau Hultsch-Stricker 

61.  Stadtelternbeirat Frau Schmidt-Zeughan 

62.  Stadtverwaltung Idstein Bürgermeister Krum  

63.  TSG Eschenhahn  Frau Benfer 

64.  
Verein zur Förderung des 
Waldorfkindergartens Idstein e.V.  

Frau Bernasconi 

65.  Vitos Jugendhilfe Idstein  Frau Bender 

66.  Vitos Jugendhilfe Idstein Frau Fehr 
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7. Liste der entschuldigten Teilnehmer/ -innen 

1.  Ausländerbeirat Herr Nafisi 

2.  
BFZ  Regionales Sonderpädagogisches 
Beratungs- und Förderzentrum des 
Rheingau-Taunus-Kreises  

Frau Zimmermann 

3.  Geburtshaus Idstein Frau Schönherr 

4.  Kinderschutzbund Untertaunus e.V. Frau Siegrist 

5.  Kindertagesstätte Eulenspiegel Frau Nitsch 

6.  Kindertagesstätte Sonnenkäfer Frau Sußmann-Koch 

7.  Kindertagesstätte Stolzwiese Frau Gruber 

8.  
Krankenpflege-Förder-Verein e.V. und 
INES Initiative ElternService 

Frau  Kalknegger 

9.  
Kreisausschuss des R-T-K Fachbereich 
Arbeit, Jugend und Sport 

Herr Kirschhoch 

10.  Lebenshilfe Rheingau-Taunus Herr Lorenz-Medick 

11.  Max – Kirmsse - Schule  Frau Sauer 

12.  Montessori Schule Idstein Frau Denninger  

13.  Musikschule Piccolo  Frau Kania 

14.  Pestalozzischule Idstein 
Frau Ofenloch 
Herr Jung 
Frau Freudenreich 

15.  Schulsozialarbeit Limesschule Idstein Frau Pietsch 

16.  Taubenberg Grundschule Idstein  Herr Dr. Unglaube 

17.  
Verein zur Förderung des 
Waldorfkindergartens Idstein e.V.  

Frau Igl 

18.  
Zentrum für Jugendberatung und 
Suchtstelle für den Rheingau-Taunus-
Kreis 

Frau  Clemen 
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Auswertung der Feedbackbögen zur ersten Netzwerkveranstaltung vom 15. Mai 2012 
 
Teilnehmerresonanz 

 Insgesamt haben sich an der TeilnehmerInnen-Befragung 48 Personen beteiligt. Bei 
insgesamt 66 TeilnehmerInnen entspricht dies einer Response-Rate von 72 %. 

 
zu Frage 1.     Wie hoch schätzen Sie jetzt den Stellenwert des Netzwerks für Ihre 

Organisation ein? 

 

 

 
Kommentare: 
 Bessere Information über alle Hilfen und Institutionen rund ums Kind hier in Idstein. 
 Muss noch ausgebaut werden.   
 Ich konnte neue Kontakte knüpfen. Habe viel Neues gehört. 
 Kooperation ist gut, mehr Kooperation ist besser!  
 Durch Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern lebt die Jugendarbeit besonders auf. 
 Kontakte knüpfen, andere kennenlernen, selbst bekannt sein ist wichtig für eine effektive 

Arbeit. 
 Um unsere Institution bekannter zu machen und Projekte zu generieren.  
 Gemeinsame Projekte / Schnittstellen erkennen und entsprechende Kontakte schnell 

ergreifen. 

 
zu Frage 2.      Wie wichtig ist für Sie die gemeinsame Internetseite? 

 

 

 
Kommentare: 
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 Da eine eigene Homepage besteht, ist auch eine Verlinkung eine Möglichkeit. 
 Damit ist eine Plattform gegeben, weiter in Kontakt zu bleiben. 
 Sie wird sicher wichtig (oder auch sehr wichtig) werden; bisher kenne ich Sie noch nicht. 
 Kooperationspartner werden deutlich und Möglichkeiten bzw. Ansprechpartner werden 

aufgezeigt. 
 Wenn es zwei Internetseiten geben würde. Eine für die „Allgemeinheit“ und eine für die 

Kooperationsmitglieder (zum Einloggen mit Passwort) 
 Eine gute Idee; kann ich aber noch nicht einschätzen 
 Super Idee – hoffentlich viele Infos 
 Darüber erreicht man leicht alle wichtigen Ansprechpartner 
 Schneller & einfacher Zugriff auf Informationen (Ansprechpartner gerne mit Foto!) 
 Eine kompetente „Belebung“ ist jedoch Voraussetzung. Es Bedarf der Pflege im Internet 
 
 
zu Frage 3.      Wie hoch ist Ihre Motivation, sich aktiv in das Netzwerk einzubringen? 
 

 

 
Kommentare: 
 Durch meine langjährige Erfahrung hier in Idstein, möchte ich gerne meine Erfahrung 

weitergeben und viel Neues erfahren.  
 Meine zeitlichen Ressourcen sind begrenzt. 
 Eigentlich ist das Interesse hoch, aber aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich. 
 Wenn es mein Zeitkontingent zulässt.  
 Kann nur gelingen, wenn man es mit Leben & konkreten Projekten füllt! 
 Ich bin als Elternpart gerne bereit, mich einzubringen und Eltern + Partner zu motivieren.  

 
zu Frage 4.  1.    Wie zufrieden sind Sie mit diesem Workshop, hinsichtlich des Ablaufs 

insgesamt? 
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4.  2.    Wie zufrieden sind Sie mit diesem Workshop, hinsichtlich der Räumlichkeit insgesamt? 

 

 

 
4.  3.    Wie zufrieden sind Sie mit diesem Workshop, hinsichtlich der Tischmoderationen  
            insgesamt? 
 

  

4.  4.    Wie zufrieden sind Sie mit diesem Workshop, hinsichtlich der Gesamtmoderationen  
            insgesamt? 
 

 

 
Kommentare:  
 Danke an die Initiatoren, die dieses Netzwerk begonnen haben zu knüpfen. Für Idstein ein 

super Gewinn.  
 Gelungene Veranstaltung 
 Gutes Zeitmanagement 
 Tolle Veranstaltung 
 Sehr interessante und bereichernde Abendveranstaltung davon darf es mehr geben 
 Positiv überrascht von der Vielfalt  
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